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Des Fronleichnamsfestes wegen erscheint mor¬
gen kein Blatt der Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Thril.
Beine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung aus Großh . Staatsministerium vom
21 . d . Mts . gnädigst geruht , die erledigte Richterstelle bei
dem Amtsgericht Karlsruhe dem Kreisgerichtsrath Maximi¬
lian Eisen zu Offenburg , unter Ernennung desselben zum
Oberamtsrichter , zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Lheit.
Telegramme.

Livorno , 24 . Mai . Heute Abend wurde der österreichi¬
sche Kämmerer Graf Eren ueville , welcher sich in Beglei¬
tung des österreichischen Generalkonsuls Jnghirami be¬
fand , von zwei Unbekannten angefallen . Graf Crenneville
erhielt einen Schlag in das Gesicht , Jnghirami wurde durch
Dolchstiche getödtet .

st Florenz , 25 . Mai . Sofort nach dem Eintreffen der
Nachricht von dem Attentat auf Graf Crenneville drückte
der Ministerpräsident Me nab rea dem österreichischen Ge¬
sandten Baron Kübeck das tiefste Bedauern der italienischen
Regierung aus , mit der Versicherung , daß Alles eingeleitet
fei , um die Schuldigen , deren Spur man bereits habe , zu ent¬
decken und der verdienten Strafe znzuführen .

st Florenz , 25 . Mai . Graf Crenneville befindet sich
bester . Man glaubt , daß der Anfall hauptsächlich gegen ihn
gerichtet war und hält es für einen Akt der Privatrache . Graf
Crenneville konimandirte früher zn Livorno . Die Gerichte
find thätig .

Der Vizekönig von Egypten wird auf die Veran¬
lassung des Baron Kübeck am 29 . d . Mts . über Triest nach
Wien reisen .

st Florenz , 25 . Mai . Kammersitzung . Der Abg .
Massar i intcrpellirtüber das zu Livorno Geschehene , um
den Unwillen des Landes auszudrücken . Mallenkledi theilt
diesen Unwillen , erinnert aber an die Haltung Crennevilles ,
als derselbe Kommandant von Livorno war . Der Minister
des Innern drückt dieselben Gefühle des Unwillens aus
mW sagt , von Seiten der Polizei sei Crenneville vor Verlän¬
gerung seines Aufenthalts gewarnt worden . Letzterer habe
eiugewilligt , Montag abzureisen , als das Verbrechen begangen
wurde . Beamte seien zur Vornahme der nöthigen Erhebun¬
gen und zur Einleitung des Prozesses nach Livorno gesandt ,
14 Verhaftungen vorgenommen .

Die Zeitungen beklagen das Ereigniß in Livorno lebhaft .
Die Verletzung Crenneville ' s soll nicht gefährlich sein . Nach
der „Opinione " wäre wegen des Verhaltens der Pvlizei -
beamten Livorno ' s eine Untersuchung eingeleitet worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 26 . Mai . Seine Königliche Hoheit der

Großhcrzog von Mecklenburg -Schwerin ist heute 5 Minuten
nach 2 Uhr zum Besuch der Großh . Familie in Karlsruhe
cingetroffen . Seine Königliche Hoheit der Großherzog be¬
grüßte den hohen Gast am Bahnhof und geleitete denselben
von dort aus in ' s Großh . Schloß , wo der Grobherzog von
Mecklenburg Wohnung genommen hat .

Karlsruhe , 26 . Mai . Der heute erschienene „ Staats -
anzeiger " Nr . 15 enthält eine Bekanntmachung des Großh .
Ministeriums des Innern , die Einberufung des Zoll -
Parlaments auf Donnerstag 3 . Juni d . I . betr .

Karlsruhe , 26 . Mai . Das heute erschienene Gesetzes - und
Verordnungsblatt Nr . 12 enthält Verordnungen : 1)
des Ministeriums des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten : die Organisation
der Großh . Hofverwaltung betreffend ; 2 ) - des FinanzMi¬
nisteriums : s) die Aufhebung der Uebergangsabgabe vom
Tabak im Gebiete des Norddeutschen Bundes betreffend ; er¬
haltener Mittheilung zufolge ist als Tag , mit welchem die Er¬
hebung der Uebergangsabgabe von den aus den süddeutschen
Zollvereins -Staaten in das Gebiet des Norddeutschen Bundes

- eingehenden Tabaken und Tabäkssabrikaten eingestellt , und
somit volle Freiheit des Verkehrs mit diesen Gegenständen
hergestellt wird , der erste Juli 1869 bestimmt worden ,
was unter Bezugnahme auf die Anlage 8 zu Artikel 5 8 5
des Zollvereins -Vertrags vom 8 . Juli 1867 , bczw . Ziffer 5
des Schlußprotokolls vom gleichen Tage öffentlich verkündet
wird ; d) die Vergütung der Zugskosten der ohne Staats -
diener -Eigenschaft angestellten Bediensteten der Zivilstaats -
Verwaltung betreffend . Dieselbe enthält folgende Bestim¬
mungen :

8 1. Die Verordnung vom 14 . Febr . 1853 , die Vergütung der
Zug - kosten der ohne Staatsdiener - Eigenschaft angestellten Bediensteten
»« Sivilstaats -Vrrwaltung betreffend , wird , unter Modifikation des 8 1

derselben , auch auf diejenigen Steuerperäquatoren und Steuererheber ,
welche nach der Vollzugsverordnung vom 17 . Okt . 1866 zum Gesetz
vom 28 . Aug . 1835 , die Pensionirung der nieder « Diener betreffend ,
Anstellunqsurkunden erhalten , für anwendbar erklärt .

8 2 . Der Vergütung für allgemeine Unkosten und der nach der
Länge des zurückzulegenden Weges sich richtenden Ausbesserung wird in
den Fällen der 88 3 und 4 der gedachten Verordnung , der feste Jahres -
gehalt , beziehungsweise das in der Ausstellungsurkunde angegebene
Diensteinkommcn des betreffenden Dieners zu Grund gelegt .

8 3. Gegenwärtige Verordnung kommt auf die vom ersten künfti¬
gen Monats an stattfiudenden Züge in Anwendung .

Darmstadt , 24 . Mai . (Fr . Z .) Der Abg . George hat
den Antrag gestellt : Die Großh . Regierung zu ersuchen , noch
auf diesem Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen , wonach
die Sporteln und Stempelabgaben in den drei Pro¬
vinzen des Grvßherzvgthums gleichmäßig verlhellt und nach
preußischer Art erhoben werden . Der Antrag wird haupt¬
sächlich damit motivirt , daß Rheinheffcn noch ein Mehr bis
zu 50,000 fl . jährlich zu bezahlen hat , abgesehen davon , was
für freiwillige Justiz , Notariatskvsten rc . an Stempel entgeht .

Berlin , 25 . Mai . Der Reichstag genehmigte in erster
und zweiter Lesung die Ucbereinkunft des Norddeutschen
Bundes mit der Schweiz wegen des gegenseitigen Schutzes
der Rechte an Kunstwerken und Literaturerzeugnissen . Dritte
Berathung der Gewerbeordnung . Der Antrag , die Para¬
graphen 7 bis 9 der Regierungsvorlage wieder herzustellen ,
mit der Maßgabe , daß die Aufhebung der noch bestehenden
ausschließlichen Gewerbeberechtigungen , Zwangsrechte und
Bannrechte , mit Ausnahme der Abdeckereien , vom 1. Januar
1877 an , statt 1875 , stattfinde , wurde , nachdem Delbrück die
Zustimmung der Regierung ausgesprochen , angenommen .

k) Berlin , 25 . Mai . Wie gestern scholl augrecutet , erfährt
die Reise des Königs eine Abkürzung . Se . Maj . wird am
30 . Mai von hier nach Hannover reisen , dann dem bereits
früher festgestellten Programm gemäß Bremen , Oldenburg ,
die Jade , Ostfricsland und Osnabrück besuchen und schon am
6 . Juni von letzterem Orte direkt nach Berlin zurückkehren .
Der Besuch von Westphalcn und von Hessen unterbleibt für
diesmal gänzlich . Im Laus des 7 . trifft der Vizekönig
von Egypten zu einem Besuche am König !. Hofe in Ber »
lin ein . — In Bezug auf sie S -ommcrreise des Königs ist bis
jetzt nur so viel als ausgemacht auzusehen , daß Se . Majestät
sich für längere Zeit zum Kurgebrauch nach Eins begeben
wird . Alle Mittheilungen über sonstige Reisepläne Höchst -
deffelben haben keine feste Grundlage . — Bekanntlich ist das
Zollparlament zum 3 . Juni einberufen worden . Das¬
selbe wird durch den Grafen Bismarck als Vorsitzenden des
Zollvereins -Bundesrathes eröffnet , da der König an diesem
Tage sich noch nicht wieder in Berlin befindet , lieber den
Schluß des Norddeutschen Reichstagesist noch keine Ent¬
scheidung getroffen , weil sich bis jetzt nicht absehen läßt , wann
alle wichtigen demselben vorliegenden Bcrathuugsgegenstände
zur Erledigung gebracht fein werden . Nach Aeußerungen in
hiesigen politischen Kreisen ist es gar nicht unwahrscheinlich ,
daß eben so, wie im vorigen Jahre , Zollparlament und Reichs¬
tag noch einige Zeit neben einander Sitzungen halten .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 25 . Mai . Die „N . Fr . Pr .

" meldet , Baron Becke
sei an des Hrn . v . Prokesch Stelle zum österreichischen Jnter -
nunziuS in Konstantinopel ernannt worden .

Italien .
Rom , 19 . Mai . ( Köln . Z .) Je nih :r die Eröffnung des

KonzilZ heranrückt , desto mehr häufen sich die Schwierig¬
keiten auf dem Wege des heil . Stuhles . Die vorbereitenden
Adressen zwar nehmen einen ziemlich schnellen Fortgang .
Zwischen dem Papste , der Kongregation und einer Anzahl zu
dem Zwecke eingesetzter Kommissionen wird das Programm
des Konzils in der Art berathen , daß der Papst mit dem Kar¬
dinal Patrizi , Vorsitzendem der Kongregation , die einzelnen
Fragen fkizzirt ; die Skizze geht an ine Kongregation , welche
diesen Rohstoff an die Kommissionen vertheilt , die ihrerseits
zu jedem einzelnen Gegenstände ihre Wünsche sormuliren .
Aus diesen Notizen , die sie nach Belieben berücksichtigt oder
nicht , stellt die Kongregation das Programm cndgiltig zusam¬
men . Aber die äußeren Fragen lösen sich nicht so leicht . Ein¬
mal ist ein Theil der Bischöfe , die freisinnigen unter ihnen ,
nicht einverstanden damit , daß ihnen das Programm erst im
Augenblick der Eröffnung des Konzils bekannt gegeben wird .
Sie frage « , in welcher Art sie sich auf die Berathung vorbe -
reitcn sollen . Zum Anderen zeige« sich die Orientalen zu¬
rückhaltender , seitdem davon die Rede ist , daß die Unfehlbar¬
keit des Papstes möglicher Weise zum Dogma erhoben werden
solle . Endlich sieht man die Haltung der Staaten fortdauernd
mit Besorgniß am Daß dieselben ihren Bischöfen kein Hin¬
derniß in den Weg legen werden , ist mehr als wahrscheinlich ;
aber man fürchtet , sie möchten , wenn die Beschlüsse des Kon¬
zils nicht nach ihrem Wunsche auSfallen , in anderer Weise
Repressalien ergreifen . Nach wie vor und trotz der Demen¬
tis der französischen offiziösen Presse beharrt man bei dem
Glauben , daß Bayern , als es die bekannten Schritte in der

Angelegenheit des Konzils gethan , nicht aus eigenem Antriebe ,
sondern als Fühler der großen katholischen Mächte gehandelt
habe , welche Rom veranlassen wollten , sich etwas deutlicher in
die Karten sehen zu lassen . Es wäre hier auch nicht gern ge¬
sehen , wenn die Staaten sich ostensibel von dem Konzil zu -
rückhiclten , in so fern man -dari » einen weiteren Schritt zur
Anbahnung der von der Kirche so sehr gescheuten Trennung
zwischen ihr und dem Staate zu erblicken hätte .

Frankreich .
* Paris , 25 . Mai . Der Minister des Innern hat fol¬

gende telegraphische Depesche an die Präfektxn gerichtet , mit
der Anweisung , dieselbe öffentlich aiffchlagen zu lassen :

Paris , 25 . Mai . Das Ergebnis der Wahlen ist für 230
Wahlbezirke auf 292 bekannt . Die Zahl der ernannten Negierungs¬
kandidaten in den Wahlbezirken , wo die Regierung dieselben unterstützt
hat , und in denen , wo sie neutral geblieben ist, beträgt 196 . In 53
Bezirken findet Ballotage statt . Die Zahl der Oppositionskandidaten ,
sowohl der wiedergewählten , als der zum ersten Mal gewählten , ist
26 . In 10 Wahlbezirken ist da« Resultat noch nicht bekannt . Die
Wahlen in den 2 korsischen Bezirken werden erst nächsten Sonntag
statlfinden .

Der „ Constitutionnel " schreibt :
Im Augenblick , w » wir diese Zeilen schreiben, ist die WahlschlaLt

überall beendigt . Wir haben nur erst wenig sichere Nachrichten au «
den Departements ; allein das allgemeine Resultat ist nicht zweifelhaft ,
und man kann mit Gewißheit Voraussagen , » aß das Land der Kam¬
mer eine starke dynastische Majorität zusenden wird . Wir »
die Freiheit triumphirend aus dieser Priifung hervorgehcn ? Wird sie.
den Schlägen widerstehen . die ihre zwei verbündeten Feinde , die Re¬
volution und die Reaktion , gegen sie führen ? Wir hoffen , daß die
offiziellen Kandidaten , aufgeklärt durch die Schwierigkeiten de» Kampfe «
und besser unterrichtet über die wirklichen Strebungen des Lande », in
den Gesetzgeb . Köper weniger engherzige Ideen und einen unabhängi¬
geren Willen mitbringen werden .

Da die Pariser Wahlen diesmal von besonderem In¬
teresse sind , theilen wir das genaue Ergebniß derselben nach
dem „ Journ . officiel " im Nachfolgenden mit .

'

1 . Wahlbezirk . Eingeschr . Wähler : 77,197 ; Stimmende : 35,417 .
Gambetta : 21,734 ; Caruot : 9142 ; Terme : 2290 ; Balagny :
1648 ; PaSquet : 385 ; Diverse : 218 .

2 . Wahlbezirk . Eingeschr . Wähler : 41,334 ; Stimmende : 32,683 .
Thierö : 13,333 ; Devinck : 10,404 ; d' Alton - Shee : 8721 ; Berrier -
Fontaine : 159 ; Diverse : 66 . Ballotage .

3 . Wahlbezirk . Einaeschr . Wähler : 44,029 ; Stimmende : 36,073 .
B a n c el : 22,843 ; E . Ollivier : 12,848 ; Grandin : 156 ; Diverse -
221 .

4 . Wahlbezirk . Eingeschr . Wähler : 42,365 ; Slimmende : 33,156 .
E . Picard : 24,444 ; Deniere : 7929 ; Diverse : 468 .

5 . ,Wahlbezirk . Eingeschr . Wähler : 45 .725 ; Stimmende : 37,221 .
Raspail : 14,639 ; Ganner - Page » : 14,133 ; Levy : 7-044 . Bal¬
lotage .

6 . Wahlbezirk . Eingeschr . Wähler : 37,654 » Stimmende : 30,385 .
JuleS Ferry : 12,916 ; Eochin : 12,470 ; Gueroult : 1851 ;
Diverse : 138 . Ballotage .

7 . Wahlbezirk . Eingeschr . Wähler : 43,184 ; Stimmende : 34 .308 .
JuleS Favre : 12,028 ; Rochefort : 10,033 ; Ccmtagrel 7437 ;
Savarl : 4583 ; Diverse :

'
227 . Ballotage .

8 . Wahlbezirk . Eingeschr . Wähler : 50,178 ; Stimmende : 39,701 .
JuleS Sim o n : 30,305 ; Lachaud : 8742 ; Divers « : 654 .

9 . Wahlbezirk . Eingeschr . Wähler : 41 .706 ; Stimmende : 33,423 .
E Pallelan : 23,410 ; Bouley : 9816 .

Bedeutet der Ausfall der Pariser Wahlen fast noch mehr
als eine bloße Niederlage der Regierung und ist auch in an¬
dern großen Städten , wie in Lyon und Marseille , nicht nach
ihren Wünschen gewählt worden , so hat sie doch allen Grund ,mit den anderweitigen Wahlresultaten zufrieden zu sein . Sie
alle im Einzelnen anzuführen , hätte kein allgemeines In¬
teresse ; wir begnügen uns , einige bekanntere Namen von
Gewählten anzuführen : Pinard ( der frühere Minister
des Innern ) , Jeröme David ( Gironde ) , Chriftophle
( Norv ) , Herzog von Mouchy ( Nord ) , Josse au ( Seine
et Marne ) , Des Rotours , Ptichon , Baron Gorsse
Malezieux , Dumas , Ancel (Havre ) , Kolb - Ler -
nard , Dreolle ( Estangc ) , Datloz - Grevy ( Jura ) ,
Jsaac Pereire , Coruuvet ( Creuse ) , Granier de Cai -
sagnac ( Gers ) u . s. w.

Die „ France
"

bringt einen Leitartikel über die Pariser
Wahlen , dem wir Folgendes entnehmen :

ES ist nicht allein Hr . Ollivier , der Liberale und Dynastische , der
in Paris dem Hrn . Bancel unterliegt . Hr . Guörault , dem man
sicherlich seine Beziehungen mit den Tuilerien nicht vorwerfen konnte ,
ist mit einer sehr kleinen Minorilät geschlagen. Hr . JuleS Favre wird
fast ausgewogen von Hrn . H . Rochefort , welcher selbst wahrscheinlich
bei der zweiten Abstimmung den Lieg über den beredtesten Redner
der Linken davontragen wird . Hr . Carnot , die unbeugsame und
ruhige Personifikation der republikanischen Opposition , verschwindet
vor Hrn . Gambetta , dem ungestümen Redner , der gewählt worden ist,weil er eines Tages vor der 6 . Kammer die Kühnheit und die Hef¬
tigkeit eines Ankläger - de« Revolutionswibunal » gezeigt hat . Weder
Hr . Gsrnier - Page « noch Hr . Thiers find bei der ersten Abstimmung
gewählt worden . Nur die HH . Picard , Jule « Simon und Pellelan
haben Gnade gefunden , und da« sicherlich nicht « egen ihrer Mäßi -



gung . Das ist das schmerzliche , aber genaue Resume des Wahlergeb¬
nisses der Stadt Pari « , so wie es sich gestern offenbart hat .

DaS „Journ . officiel" sagt : in Lille , St . Etienne , Tou¬
louse und Marseille wurden Haufen von Unruhstiftern , welche
singend die Straßen durchzogen , schnell zerstreut und einige
Verhaftungen vorgenommeu . Diese Volksbewegungen
haben keine Bedeutung .

Tie Börse war heute in Folge des Ausfalls der Pariser
Wahlen sehr erregt . Sie eröffnet? mit niedriger » Kursen
als gestern . Erst mit der Ankunft der Nachrichten über die
Wahlen in den Departement «:!! trat eine Verbesserung der
Kurse ein und die Börse fand ihre Festigkeit wieder . — Rente
71 .75 , Cred . mob. 255 , ital . Anl . 57 .55 .

Spanien .
.

* Madrid , 24 . Mai . Der Finanz minister hat an
Hrn . Barrajo , den Präsidenten der Finanzkommisston von
Spanien in Paris , den Befehl erlassen, sofort und in offi¬
zieller Weise die falsche Nachricht zu widerlegen , daß e r (der
Finanzminister ) den Cortes die Reduktion von 33 Proz .
auf die spanische Rente in Vorschlag gebracht hätte . Dieser
Vorschlag rührt einfach von der Initiative eines Abgeord¬
neten (Hrn . Balaguer ) her.

Belgien .
Brüssel , 24 . Mai . Daud Pascha wird demnächst Hier¬

selbst cintreffen , um mit den Bankiers Bischoffsheim und
v . Hirsch die türkische Eisenbahn - Anleihe definitiv
abzuschließen. Wie verlautet , ist die türkische Regierung mit
den bezüglichen Bedingungen durchaus einverstanden .

Rußland und Polen .
Die Gesetzsammlung veröffentlicht einen Kaiser ! . Erlaß ,

durch welchen dieKadettenhäuser in Militärschnlen
nmgewandelt werden.

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 19 . Mai . Der König hat eine Kommission

niedergesetzt , welche im Anschluß an den Luther 'schen kleinen
Katechismus einen neuen , jedoch wesentlich kürzer «bgefaßten
Katechismus auszuarbeiten hat , über dessen Schicksal als¬
dann die im Lauf des Sommers zusammentretende Kirchen-
versammlung zu entscheiden haben wird .

Dermiickte Nachrichten .
— Nürnberg , 22 . Mai . Der Gesammwerwaltungsausschuß

des Germanische 'n Museums hal in einer vorgestern dahier
staltgehabtcn Versammlung eine Umgestaltung seiner bisherigen Satzun¬
gen vorgenommen. Der „Nürnb . Cerr . " begrüßt diese Umgestaltung
mit folgenden wohl etwa« überschwänglichen Worten : . Bon diesem
für das fernere Gedeihen de» Museums hochwichtigen Ereigniß wird
die deutsche Nation sicher die freudigste Kenntniß nehmen und die
Hoffnung daran knüpfen, daß der über Ziel und Richtung der Anstalt
bestehende gelehrte Streit für immer beseitigt und damit das letzte
Hinderniß einer gedeihlichen Entwicklung derselben gründlich geho¬
ben ist. "

— Köln , 25. Mai . (Köln . Z .) Ein wegen des Verdachts einer
Betheiligung am hiesigen Theaterbrande oberhalb Koblenz verhaf¬
teter und hieher tranSporlirter Bursche wurde gestern der vielgenannten
Selbstanklägerin Ursula Schmitz vorgestellt . Um die leider schon satt¬
sam bezweifelte Glaubwürdigkeit dieser Person nochmals zu prüfen,
wurde ihr zunächst ein hiesiger achtbarer Bürger vorgestellt. Als sie
denselben von rechts und von links betrachtet hatte , flüsterte sie dem
Hrn . Polizeikommissär Klose, welcher in der betreffenden Untersuchung
noch unausgesetzt thätig ist, leise ins Ohr : „Za , Hr . Kommissär, da»
ist er ; er hat sich nur den Bart gekürzt .

" Hieraus wurde dem Frauen¬
zimmer, von dem man nicht weiß, ob man es dämonisch oder verrückt
nennen soll , der wirkliche Verhaftete vorgestellt, den sie sich ebenfalls
genau ansah und dann sagte : „Nein , den Mann kenne ich nicht ."

Nach allen un » bekannten tatsächlichen Umständen ist in den Erklä¬

rungen der Ursula Schmitz
' viel Wahres , aber eben so viel, wenn nicht

mehr, Erlogenes.
— Kapitän Koldewey theili , uns aus Bremen niit , daß die

Nordpol - Erptdition am ? . , spätestens am 10. Juni von
der Weser in Ser gehen wird ; die Schiffe seien von Technikern und
Seeleuten in jeder Beziehung geeignet zu dem Unternehmen befunden
worden. . Für das Begleitschiff

"
, heißt es in dem Brief Koldeweh ' s

dann weiter , . habe ich einen sehr tüchtigen, in der Eisschifffahrt er¬
fahrenen Mann gewonnen. Derselbe gilt in Honolulu , wie wir kürz¬
lich noch von dort vernommen haben, neben und selbst vor de » vielen
amerikanischenWallfischfahrcrn nicht allein als einen tüchtigen Schiffer,
sondern auch als einen unternehmenden und doch zugleich besonnenen
Mann . Sein Schiff war das letzte, welches im vorigen Jahr die Be-

ringSstraße verließ. Es ist deshalb dieser Manu insofern für die Ex¬
pedition so außerordentlich wichtig, weil die „Hansa " möglicher Weise
in die Lage kommen kann , allem im Eise zu operiren, und ich dadurch
mehr Garantie habe . Die . Hansa " wird ebenfalls auf zwei Jahre
ausgerüstet , und somit können beide Schiffe selbständig auflretc» und
find nicht unbedingt von einander abhängig . Die Chane»» sind so¬
nach bedeutend erhöht. Die Ausrüstung beider Schiffe ist eine in jeder
Beziehung vortreffliche, nicht allein in Betreff des Proviants , sondern
auch hinsichtlich der Vorsichtsmaßregeln für die Ueberwinterung . Die
Mannschaft ist nach sorgfältiger Prüfung von mir ausgewählt , und
sind es alle Leute , die sich freiwillig und unaufgefordert gemeldet
haben. Der Zudrang war ein sehr starker , so daß ich unter vielen
tüchtigen Leuten die beste Auswahl treffen konnte. Der Hcimath nach
gehört die Mannschaft den verschiedensten TheilenDeutschlands an, so
daß sich auch darin der naüonale Charakter des Unternehmens ab¬
spiegelt . Im Uebrigen ist Ihnen aus den Mittheilungcn des Bremer
Komitee' « bekannt, daß die finanzielle Seile des Unternehmens
die einzig schwache ist ; ich darf indeß hoffen , daß das
hier bethätigte Interesse auch nachgerade im übri¬
gen Deutschland erwachen wird . "

— Wien , 21 . Mai . Die Generalversammlung der Aktionäre der
Karl - L uh w i g s - B a h n beschloß , am 1. Juli eine Superdivi¬
dende von 2 Proz . (Pr. Aktie 4 fl . 20 kr.) zu vertheilen ; cS wurden
zugleich 200,000 fl. zu Gunsten der Aktionäre auf das laufende Jahres¬
konto übertragen . Außerdem wurde der Verwallungsrath voN der
Versammlung ermächtig» , behufs des wettern Ausbaues der Linien

eine neue Emission Aktien oder Prioritäten im Nominalbetrag von
15 Mill . Gulden zu vUanstalten .

* Der . GauloiS " erzählt folgende Pariser Wahlanekdotc. In der
letzten Wahlversammlung , die in Vincennes staltfand , gab Hr .
B « uley , der Regierungskandidat gegen Hrn . E . Pelletan , eine Dar¬
legung seiner politischen Grundsätze. Plötzlich unterbricht ihn Je¬
mand mit der lauten Anfrage : Sind Sie ein Anhänger de« Krieges ?
Nein , erwicderl Hr . Bouley , ich will den Frieden , ich bin Anhänger
des Frieden« , nur den Frieden ! ! Dann , antwortet der Unterbrecher,
bedürfen wir nicht eines Bouley (doulet — Kanonenkugel) . Es folgt
ein so intensives Gelächter , daß es dem Kandidaten unmöglich wurde,
weiter zu sprechen ; die Versammlung ging in heiterster Stimmung
auseinander .

Badische Chronik .

k Einige Bemerkungen zur badischen Armenstatistik .

ll .
Man wird vielleicht am ersten noch dem Zweck, den eine

alle Verhältnisse berücksichtigende , zahlenmäßige Statistik
freilich am vollkommensten erreichen ließe , entsprechen, wenn
man dem nichttabellarischen Thcile der Berichte der Landes -
kommiffäre die bemerkenswerthesten Thatsachen auszugsweise
entnimmt . Ich werde im Nachfolgenden die Ausgabe ans
diesem Wege zu lösen versuchen.

I . Den Berichten des Landeskommissärs für die Kreise
Villi ngen und Konstanz *) entnehme ich Folgendes :

1) Für 18 6 5 . In diesem Bezirke flössen die Hauplbei -
träge zur Armeilunterstützung aus den reichen Spitalfonds
zu Konstanz , Psullendorf , Ueberlingen , Mcersburg und
Markdorf , sowie aus DistriktSstistungen der Fürst ! . Fürsten -
bergischen Standesherrschaft . Ein besonderes Armenhaus
( für 13 Gemeinden ) hat durchschnittlich 21 Pfleglinge . 5
Frauenvereine des Bezirks nehmen sich besonders der
Krankenpflege armer Personen an . Waisenhäuser be¬
stehen in drei Städten , in Verbindung mit den Spitälern .
Die Belästigung des Publikums durch Bettler hat gegen
früher abgenommen . Einheimische betteln sc gut wie gar
nicht. Es existiren zwei Rettungsanstalten für
verwahrloste Kinder im Bezirk .

2 ) Bericht für 1866 . Der Bezirk hat sich um den
Kre :s Waldshut vergrößert . Trotz des Kriegszustandes sind
außerordentliche Mittel zum Behufe der Armenunterstützung
nicht erforderlich gewssen. Der Bettel nahm etwas zu ,
aber es waren auch in Msem Jahre fast nie Einheimische,
welche dabei betroffen wurden . Die meisten Armenhäuser
— es werden deren 155 in 8 Amtsbezirken beispielsweise
aufgeführt — sind nicht Vcrpflegungsanstalten , sondern bie¬
ten den Jnsaßen nur , oft ganz unentgeltlich , eine Wohnstätte ,
stellen sich aber als „wahre Höhlen des Elends und des La¬
sters " dar . Städtische Waisenhäuser bestanden in Kon¬
stanz, Radolfzell , Ueberlingen , Villingen , Säckingen mit zu¬
sammen 183 Pfleglingen , welche täglich von 8 kr . (Lüllin¬
gen) bis 22 ( z kr . (Ueberlingen ) zu verpflegen kosteten .
Armenkinder - Pflegeanstalten bestanden 5 im Be¬
zirk (171 Pfleglinge ; 7 — 24 kr. täglicher VerpflegungSanf -
wand ) ; Armenhäuser mit Verpflegung der In¬
sassen ^ (25 Pfleglinge ; 8 — 14 kr. täglicher Aufwand
pro Kops) ; Pfründnerhäuser ( Spitäler ) : 14 ( 576
Pfleglinge ; 11— 27 kr. täglicher Aufwand proKopf ) ; Kran¬
kenhäuser : 14 . Die letzteren sind jedoch zum großen
Thelle nicht eigentliche Armenanstaltcn . Die in allen
Amts - und einigen anderen Städten des Bezirks bestehenden
Frauenvereine , sowie eine Reihe von anderen Privat¬
vereinen , haben sich je in ihrem Wirkungskreise der Armei »
pflege angenommen . In den Dörfern beschränkt sich dw
Armcnuuterstützung meist auf das Allernothdürftigste . Ver¬
steigerungen armer Kinder an den Mindestfordernden schei¬
nen nicht vorzukommen ; dagegen in manchen Gemeinden das
„Umhalten " (Reihe -um - Verpflegung ) . Es wird über den
Mangel an Bezirksspitälern und an Anstalten zur Verpfle¬
gung chronischer Kranker geklagt. In den Städten verfährt
die Armenpflege systemlos und häufen sich oft Unterstützun¬
gen von verschiedenen Seiten auf ein und dieselbe Person .

„Um zu zeigen" — heißt es in dem Bericht — „in welcher
. Weise man in einer Stadt , wie Ueberlingen , bei einer Bevöl¬
kerung von 3598 Einwohnern , über 40,000 fl . als Armen -
unterstützung verausgaben kann , sei Folgendes erwähnt : Der
dortige Spitalsond hat im Rechnungsjahr 1865/66 im Spital
selbst durchschnittlich täglich 125 Personen , im Waisenhause
durchschnittlich 46 Weisenkinder verpflegt . Außerdem wurden
in der Stadt in den Sommermonaten durchschnittlich 18 , in
den Wintermonaten 26 Personen durch Verabreichung von
Essen unterstützt . Die Verpflegung berechnet sich zu 22 kr .
für die Person und den Tag , und wurden für den Spital¬
haushalt , neben 101 Ohm (20,200 Flaschen) Wein und
169 Klafter Holz , an Geld 23,752 fl . verausgabt . Als
Unterstützungen an die in der Stadt wohnenden Armen wur¬
den abgegeben : an baarem Gelbe 12,600 fl. 57 kr . , Lehrgel¬
der 688 fl . 32 kr ., Verpflegungskosten für uneheliche Kinder
416 fl. und 140 '

/L Klafter Brennholz "
. Der Berichterstatter

verschweigt es nicht, daß auch unter den Bürgern so reich auS-
gestatteter Städte Piele im Klaren sind über die Gefahren
solchen zweifelhaften Reichthums .

3) Bericht für 1867 . Auch in diesem Jahre ist in
keinem Theile des Bezirks die Armuth in bedenklicher Weise
aufgetreten : Dem Bettel , wo er noch vorkommt , wird
Seitens der Wohlhabenden meist in übelangebrachter Gut -
müthigkeit Vorschub geleistet. Der Bezirk hatte 5 städti¬
sche W a i s e n h L u s er (149 Pfleglinge ) , 5 Armenkinder -
Anstalten (187 Zöglinge ) , 5 Armenhäuser mit Ver¬
pflegung der Jnsaßen (134 Verpflegte ) , 15 Pfründner¬
häuser (Spitäler ) ( mit 679 Pfründnern ) . Einige treff¬
liche Anstalten für arme Arbeiterinnen sind inVerbindung
mitFabriken entstanden .

- ) Seinem Bezirke wurde nachmals noch der Kreis Waldshut über¬
wiesen .

Einigermaßen erhebliche Fortschritte in der Art der Hank: ,
habung der Armenpflege sind nur in der Stadt Konstanz be¬
merkbar . Sie begannen von dem Moment an , wo die <Nif -
tungsverwaltung der Kirchenbehörde entzogen und in die
Hand der Gemeinde gelegt wurde . Die gleiche Maßregel hat
in Ueberlingen noch nicht gleich gute Folgen gehabt. Frei ,
lich erschwert die ausschließliche Bestimmt » . ) der überreichen
Stiftungserträge zu Armenzwecken jede vernünftige Reform
ungemein .

Für den ganzen Kreis ist im Jahr 1868 eine große Wai¬
senanstalt (zu Hegne bei Konstanz ) begründet worden , in
welcher die Pfleglinge nach Wehrli -Felleuberg 'schcn Grund¬
sätzen erzogen Zierden . Die Schöpfung istMi der ultramon¬
tanen Partei großem Widerstande begegnet/MÄvährt sich über
mehr und mehr als segensreich.

II . Berichte aus den Kreisen Waldshut , Lörrach und
Freiburg ( seit 1866 : Lörrach , Freiburg und Offen¬
burg ) . E1) Für 1865 . Außerordentliche Anstrengungen zu Zwe¬
cken der Armenpflege waren nicht erforderlich . In größere :.
Orten nehmen sich zahlreiche Privat vereine des Armen¬
wesens an . An solchen ist besonders die Stadt Freiburg
reich. Hier besteht auch eine größere Armenbeschäfti -
gungS - Anstalt ( 18 Personen ) . Armenhäuser , wo¬
rin nur Obdach gewährt wird , bestehen in weitaus den meisten
Gemeinden des Bezirks . Sie befinden sich meist in verwahr¬
lostem Zustand . Ueber häufigen Bettel wird nicht geklagt.
Freiburg hat drei Waisenhäuser , deßglcichen eine Blin -
den - Erziehungs - und eine BlindenversorgungS -
Anstalt , erstere Staats -, letztere Privat -Jnstitut . Ein dem
Landeskommissär zur Hilfe in außerordentlichen
Nothfällen eröffneter K redit brauchte nicht benützt
zu werden .

2) Für 1866 . Den schon oben zahlenmäßig angegebenen
Unterstützungsau/Wänden würden erhebliche Naturalun -
terstützungen anzufügen sein , welche in manchen Gemein¬
den theils in der Form des Reihentisches ( „ Umesscn" ) , theilS
in andern Formen gewährt werden . DieVersteigerung
der Verpflegung Ortsarmer an den Min de st nehmenden
kommt hie und da in Landorten des Amtsbezirks Freiburg
vor . Die für das vorige Jahr verlautbarte Klage über den
traurigen Zustand der ArmenhLuser wird auch für dieses
Jahr wieder erhoben . Der Bettel hat überhand genom¬
men , wird aber vorzugsweise von Fremden betrieben . Im
Bezirksamt Freiburg beispielsweise wurden 1005 , meist ar¬
beitsfähige Personen wegen Bettelns bestraft ( gegen 870 im
Vorjahr ) . Im Amtsbezirk Lörrach wird diesem Unwesen
durch zweckmäßig eingerichtete Vereine wirksam gesteuert. —
Die drei Kreise hatten 6 ArMenbeschäftigungS - An -
st alten mit 95 Pfleglingen , deren Verpflegung insgesammt
einen Aufwand von 8350 fl. verursachte ; 10 WaisenhLu¬
ser (283 Waisenkinder ; 17,776 fl. Verpflegungsaufwand ) ;16 „ WohlthLtigkeitsanstalten " (466 Pfleglinge ;
29,747 fl . Aufwand ) ; 29 KrankenhLuser (4216 Pfleg¬
linge ; 38,875 fl . Aufwand ) . Die letztgenannten Anstalten
sind nur zum Theil -als Armenanstalten aufzufassen .

3) Für 1867 . Die Zahlen der letzterwähnten Anstalten
und ihrer Pfleglinge haben sich im Jahr 1867 folgendermaßen
verändert : 4 ArmenbeschäftigungS - An statten ( 109
Pfleglinge ) ; 10 Waise n häuse r (307 Waisenkinder ) ; 9
„ Wohlthätigkeitsanstalten " (392 Pfleglinge ) ; 29
Krankenhäuser (5538 Pfleglinge ) .

Außerordentliche Nothstände traten auch in diesem Jahre
nicht ein . Im Amtsbezirk Freiburg mußten mehrere Ge¬
meinden zur Unterstützung ihrex Ortsarmen amtlich gezwun¬
gen werden . Die Errichtung eines Bezirks - Pfründner¬
hauses (Bezirksamt Staufen ) war im Werke . Ueber den
Zustand der Armenhäuser ertönt im Wesentlichen die alte
Klage . Ebenso über den häufigen Bettel Fremder . ( Man
erfährt nur nicht, ob die Vaganten meist Badener oder Nicht -
badener , und im ersten Fall nur Orts -, oder Bezirköfremde
sind) . Die .im Bezirk Lörrach gegen den Bettel begründeten
Ortsvereine scheinen sich doch nicht so gut bewährt ; u
haben, als erwartet wurde . Dadurch sei „der Bettel gewisser¬
maßen organisirt " worden . ( Sehr erklärlich , wenn die Ver¬
eine nur den Zweck verfolgten , die Gaben zu zentralisireu ,
nicht, das Almosengeben überhaupt zu beseitigen.)

III. Berichte aus den Kreisen Karlsruhe , Baden und
Osfenburg ( seit 1866 : Karlsruhe und Baden ) .1) Für 186 5 . In allen Bezirken wird über Ueberhand -
nehmcn des Hausbettels und über mangelhafte Beschaf¬
fenheit der Armenhäuser geklagt. In einigen Städten
bestehen Armenkommissionen zur Verwaltung der auS
Staats - , Gemeinde - und Stiftungs -Kassen fließenden Unter¬
stützungen . Die VereinSthätigkeit ist besonders in den
Städten rege ; aber es fehlt an entsprechender Organisation .
Der Bericht macht 7 Waisenhäuser mit zusammen 316
Waisenkindern , 2 Ar men - Arbeit « Haus er mit 71 Pfleg¬
lingen , 2 Rettungsanstalten für verwahrloste Kinder
mit 123 Pfleglingen , 1 Pfründnerhaus mit 59 Pfleg¬
linge« und 1 klosterartige Erziehungsanstalt für
armeMädchen mit l 00 Zöglingen namhaft . In den Ge¬
meinden , in welchen noch geschlossene Hofgüter vor¬
herrschen, liegt die Armenpflege am meisten darnieder . ( !)

2) Für 1866 . Der Bezirk umsaßt nur noch die Kreise
Karlsruhe und Baden . Der Bericht enthält wenig bc-
merkenswerthe Thatsachen . Das Bettelnnwesen hat sich
eher verschlimmert , als gebessert . In der Zahl der Armen -
an st alten sind Aenderungen , von den durch die Verkleine¬
rung des Bezirks herbeigeführten abgesehen, kaum eingctreten
Nnr einige Kleinkinderbewahr - Anstalten sind ent¬
standen . Ein in Baden entstandener Verein , der VinzentiuS -
Verein ( „zur Pflege und Unterstützung armer Kranker ohne
Unterschied der Konfession") hat die Krankenpflege in der
Stadt Baden übernommen und läßt dieselbe durch barmher¬
zige Schwestern auSüben . „Diese Krankenpflege wird Allen,
die sie verlangen , unentgeltlich gewährt .

"
3) Für 18 6 7 . Auch dieser Bericht ist äußerst dürftig -

Es wiederholen sich die Klagen über die noch immer große



Zahl von Bettlern und über die mangelhafte Einrichtungder Armenhäuser . Ein neues Spital mit Armenhaus(letztere- nicht nur zur Gewährung von Obdach ) ist entstan¬den (Gemeinde Steinbach, Bezirksamt Bühl).
- _ (Schluß folgt.)

* Erster Verbat bstag des deutschen Arbeiterbundes in
Kassel.

Da der Arbeiterbildungs -Verein Karlsruhe zum Vor¬orte des Arbeiterbundesgewählt wurde, so dürfte es am Platze
sein , eingehenderes sonst vielleicht erforderlich wäre über die
Kasseler Versam.^ ng in einem badischen Blatte zu referi-
ren ; dies um so mehr , als cs. bei dem eigenthümlichen Cha¬
rakter der in Kassel stattgebabtenVerhandlungen nicht an
Mißdeutung fehlen wird. Eine kurze geschichtliche Dar¬
stellung der in Frage stehenden Bestrebungen und Gegensätzewird hierbei vorausgcschickt werden müssen .Als die Lassallianische Bewegung in Gang kam (Anfangdes Jahres 1863) , da fühlten auch die deutschen Arbeiterbil-
dungs-Vereine das Bedürfniß , zusammenzutreten und eine
Bereinigung in's Leben zu rufen, welche den an der Sache der
„Freiheit durch Bildung "

festhaltenden deutschen Arbeitern
einen Stützpunkt von hohem moralischem Gewichte und eine
kräftige Organisation verschaffen sollte. In Frankfurt kam
ein erster , allerdings nicht gerade glänzend aber doch anstän¬
dig beschickter Arbeitertag dieser Richtung zu Stande. Im
folgenden Jahre tagte derselbe zu Leipzig , im nächstfolgenden
zu Stuttgart , unter stets wachsender Theilnahme aus allen
Theilen Deutschlands und lebhafterAnerkennung aller Wohl¬meinenden für die Art, wie hier im Gegensätze zum Lassallia-
nismus die Interessen des Arbeiters ausgefaßt und verhandeltwurden. Im Jahr 1866 fiel der Verbandstag aus ; um so
bedeutsamer war die Scheidung , welche gerade durch die poli¬
tischen Ereignisse dieses Jahres sich vorbereitete. Eine Partei,an bereit Spitze der Drechsler Bebel und der Schriftsteller
Liebknechtstanden , erhob die Fahne einer bestimmt ausgepräg¬ten politisch -sozialen Richtung für den Arbeiterstand, welche
sich zuspitzte auf den schärfsten Gegensatz gegen die Bestre¬
bungen zur Einigung Deutschlands durch Preußen , auf die
jedes praktische Wirken ausschließende , dem Bestehenden ge¬
genüber rein negative Forderung eines kosmopolitischen
Jdcalstaats mit wesentlich sozialdemokratischer Grundlage , und
demgemäß endlich auch auf die Herübernahme Lassallianischer
Anschauungen. Das Letztere hat sich seitdem in solchem
Maße ausgebildet , daß zwischen den Vereinen Bebel-Lieb-
knecht'scher Richtung und den eigentlich Lassallianischen(welche gegenwärtig wie bekannt wieder in eine v. Schweitzer-
sche und eine „Hatzfeld '

sche
" Fraktion Mende-Försterling ge¬

spalten sind) zur Zeit kaum noch ein anderer Unterschiedbe¬
steht als die Präsidiums -Frage . Hauptsitz der Bebel-Lieb-
knecht'schen Vereine ist Sachsen , und ihre politische Thätig-
keit ist daher stark durchtränkt mit sächsischem Partikular -
PatriotismuS . — Der Verbandstag, welcher 1867 zu Gera
stattfand , ließ die Katastrophe schon ahnen und machte die
Gegner der bis dahin herrschenden Tendenz zu Herren der
Situation , indem er Bebel zum Vorsitzenden ernannte. Für
den im folgenden Jahre , aus 6 . September 1868, nach Nürn¬
berg einberufenen fünften Verbandstag wurde diese seine
Stellung von Bebel auf's gröblichste ausgenutzt. Eine
Menge nicht zum Verband gehöriger Vereine wurde von ihm
„ungeladen"

, viele Vereine künstlich in mehrere zu allen
möglichen angeblichen Zwecken getheilt , und so, da nach den
Statuten jeder Vertretereines Vereins eine Stimmeführte, eine
Mehrheitzu gewinnen gesucht ; auch machte Bebel gar kein Hehl
daraus , daß er es zum Bruch treiben wolle, wobei er für das
weitere Resultat auf die moralische Wirkung des Sieges
hoffte. Es gelang ihm in der That , den Sieg zu erringen.69 Vereine, mit einer Mitgliederzahl von höchstens 5—6000,

mahmen seinen Antrag an , „das Programm der internatio¬
nalen Arbeiter-Assoziation als dasjenige der deutschen Ar¬
beitervereine anzuerkennen "

; 46 Vereine, an 8000 Mitglie¬
der zählend , stimmten dagegen. Die letzteren traten alsbald
in Masse aus und gründeten noch am gleichen Tage einen
„Arbeiterbund " als Fortsetzung des früher» Verbandes in
dessen früher», Geiste. Zum Vorort wurde Nürnberg ge¬
wählt . — In Betreff jenes internationalen Programmes sei
bemerkt , daß dasselbe die weitestgehendenkommunistischen und
revolutionären Tendenzen in sich schließt. Was für Reden auf
dem Rumpftage noch gehalten wurden , möge man au« folgen¬
dem Beispiel entnehmen: ein Hr . Schweichel meinte, das Spa¬ren sei für den Arbeiter eigentlich ein Verbrechen , denn er
könne nur auf Kosten seiner Gesundheit sparen . Von andern
Rednern wurde fast geradezu erklärt , wer durch ehrliche Arbeit
selbständig zu werden suche , der verdiene nicht den Namen
eines Arbeiters. Die Bildungsvereine („ in denen man lerne
Dintenklexe vertilgen und Frostbeulen kuriren ") seien Spie¬lereien, mit denen sündhaft die Zeit vergeudet werde .^Leider unterließ es der Vorort Nürnberg , mit möglichster
Schnelligkeit die Zusammenfassung der Minderheit in einen
gegliederten neuen Organismus zu betreiben. Auf diese
Weise verging die geeignete Zeit ; viele Vereine und zwar
gerade die größten und wichtigsten , wie Hamburg , Hannoverund Berlin , entwöhnten sich des Zusammenhanges mit einem
Mittelpunkte, und die Beitrittserklärungen stoffen nur sehr
spärlich. In neuerer Zeit , als die Berufung eines konsti -
tuirenden Verbandstages in Aussicht genommen war , besserte
ich dieses Verhältnis In Kassel, woselbst nun diese Zu-
ammenkunft am Sonntag und Montag den 23. und 24. ds.
iattfand , waren einige 30 Vereine mit zusammen etwa 4000
Mitgliedern durch ca. 20 Vollmachtsträger vertreten , obwohl
mehrere der Sache unbedingt ergebene und nicht unbedeutende
Vereine, z. B . Gera, leider fehlten .Die vertretenen Vereine waren : aus Baden : Karlsruhe ,Pforzheim , Heidelberg , Freiburg, Lahr , Donaueschingen, Tri-
osrg, Zell im Wiesenthal, Tiefenbronn ; aus Württemberg :
Stuttgart, Ulm, Kcmnstadt , Geißlingen, Göppingen, Biber-
mh ; aus Bayern : Nürnberg, Fürth, Schwabach, Weißen-°urg, RegenSburg; aus Thüringen und Sachsen : Chemnitz ,

Zittau ; aus Nordostdeutschland : Magdeburg, Burg, Zerbst ;aus Nordwestdeutschland: Bremen, Oldenburg, Brake, Jever,Varel, Rastede. Kassel selbst gewährte dem Verbände Gast¬
freundschaft und stellte seinen Beitritt in Aussicht. — Die
badischen Vertreter waren die HH . Schulze aus Karlsruhe ,Stöffler aus Pforzheim , Jung aus Heidelberg und Schnorraus Freiburg ; die württembergischeu : Otto und Langmeieraus Stuttgart, Dippvld aus Ulm ; die bayrischen : Starkaus Nürnberg und Süß aus Regensburg . vr. Ed. Pfeifferans Stuttgart war durch Unwohlsein verhindert, zu er¬
scheinen. Den Norden vertraten die HH . Or. Max Hirschaus Berlin (Zittau) , Schelle aus Chemnitz , Minner und
Uhlich aus Magdeburg, Jung aus Burg, Thorade aus Olden¬
burg, ür. Gröning und Tyvrward aus Bremen. Auch einer
der neugegründeten Gewerkvereine hatte seinen Vertreter ge¬sandt , wie denn IN . Hirsch als Mandatar dieser Vereine ins-
gesammt auftrat. Berlin hatte einen provisorischen Vertreter
zu senden versprochen , hielt aber nicht Wort. — Die Zahl der
Arbeiter unter den Vertretern und besonders unter denen
Süddeutschlands überwog, wie bemerkt werden muß, diejenigeder Nichtarbeiter entschieden. Indessen ist wahrlich keinGrund es zu bedauern , daß Leute wie IN . Hirsch, der BanquierThorade rc. beiwohnten. Auf der andern Seite darf gesagtwerden , daß der Arbeiterstand nicht leicht würdigere Reprä¬sentanten wird finden können als so ziemlich alle die erschie¬nenen Arbeiter. (Forts , f.)

Karlsruhe , 26 . Mai . Nach einer Bekanntmachung des evangel.
OberkirchenralhS vom 27. v . M . in seinem Verordnungsblatt Nr . 5
hat die an Weihnachten des vergangenen ZahreS für die Rettungs¬
anstalten sittlich -verwahrloSter Kinder erhobene Kollekte einen Ge-
sammtertrag von 2195 fl. 9 kr. ergeben , wozu noch aus dem Vor¬
jahre ein unverirendet gebliebener Rest von 16 kr. kommt. Aus den
hiernach zur Verfügung stehenden 2195 fl. 25 kr. wurden bewilligt :1) dem Verein zur Rettung sittlich -verwahrloSter Kinder im Großher¬
zogthum Äaden 300 fl. , 2) der Hardtstistung in Welschneurcuth 400 fl.,3) dem Lahrcr Waisen - und Rettungshaus in Dinglingen 320 fl .,4) der vereinigten OdenwLtder-Weinheimcr Rettungsanstalt , genanntPilgerhau « , in Weinheim 300 fl . , 5) dem RettungShauS Niefern¬burg bei Pforzheim 200 fl. , 6) dem Waisenhaus Georgshilfe in Wert¬
heim 100 fl. , 7 ) dem evangel. RettungShauS in Mannheim 200 fl .,8) dem evangel. Rettungshaus Friedrichshohe bei Lüllingen 200 fl. ,9) dem Schwarzwälder RettungShauS in Kirnbach 175 fl . ; zusam¬men 2195 fl .

Diensterledigungen . Die evangel. Pfarrei Müllheim ,Dekanats Müllheim , mit einem zu 1978 fl. berechneten Einkommen ,und die evangel. Pfarrei Sulzburg , Dekanais Müllheim , miteinem zu 1584 fl. berechneten Einkommen.
Karlsruhe , 25. Mai . Die im Sept . d . I . hier stattfindendelandw . Zentralausstellung , mit deren Vorarbeiten gegen¬wärtig die Zentralstelle des landw. Vereins beschäftigt ist, wird vor¬

aussichtlich einen sehr großen Umfang gewinnen und ganz geeignetwerden , ein getreues , in jeder Beziehung lehrreiches Bild der Boden-
produklion darzustellen. Auf Ansuchen der Zentralstelle des landw.Vereins wird die Großh . Domänendireklion auch eine Ausstellung von
forstlichen Haupt - und Nebenprodukten, Fabrikaten , Werkzeugen<u. s. w. mit der Zentralausstellung verbinden , um eineSlheils anre¬
gend auf die vielen Privatwaldbcsitzer unseres Landes zu wirken, an-
dernthcils den Landwirlhen unter Hinweisung auf die große Wichtig,
keit der Waldungen unserer Landes augenfällig zu zeigen , was der Er¬
haltung gesunter forstlicher Bestände föroerlich und was ihr schädlich
ist. Eine ähnliche , aber kleinere Ausstellung hat seiner Zeit in Köln ,gerade deßhalb, weil sie so lehrreich und nach unfern verschiedenen Bo¬
denverhältnisse» so mannigfaltig war , allseitig« Aufmerksamkeit und
Anerkennung gefunden. Noch mehr Interesse wird eine reichhaltigere
Ausstellung erwecken und das höchste Interesse wird sic für Diejenigenhaben, welche die großen Strecken Landes kennen , auf denen dem Bo¬
den nur durch forstliche Kultur ein Ertrag abgewonnen wird , beson¬ders aber für Diejenigen, deren landw. Betrieb einst durch benachbarteWaldungen geschützt war , dann aber diesen Schutz verloren hat und
deßhalb abwechselnd mit heftigen Winden , Trockenheit und Kälte
kämpfen mußte. Ein ausführliches Programm für diese forstliche
Ausstellung wird in kurzer Zeit von der Zentralstelle verkündet und
ihrem Hauptprogramm einverleibt werden. An der lhätigen Mitwir¬
kung der Standes - und Grundherren, der Gemeinden, Genossenschaftenund Privaten wird nicht zu zweifeln fein.

In gleicher Weise hat der Garlenbauverein jin seiner letzten Aus -
schußsitzung — dem Wunsche der Zentralstelle willfährig — beschlossen ,gegen einen entsprechenden Geldzuschuß eine Ausstellung der Gar -
tenbau - Erzeugnisse des ganzen Landes mit der im Sept .d. I . stattfindenden Zentralausstellung zu verbinden. Der Gartenbau
hat für unser Land , in welchem der kleine Grundbesitz vorherrscht,eine ganz besondere Bedeutung. Je mehr nämlich der Grund undBoden zerstückelt ist und hoch im Preise steht , um so » othwendiger
scheint eine intensive Kultur . Die intensivste Kultur zeigt der Gar¬tenbau . Wenn derselbe auch nicht überall in größerer Ausdehnungmöglich ist und mehr in der Nähe von Städten wegen des leichten
Absatzes , an entfernteren Orten aber nur dann heimisch wird , wenn
ihn der Boden »nd fließendes Wasser unterstützt ; so ist doch nicht inAbrede zu stellen , daß die meisten Hausgärten auf dem Lande bezüg¬lich ihrer Behandlung und Pflege einer sehr wesentlichen Vervoll¬
kommnung fähig sind , und daß unsere Kleinbauern für ihre Land-
wirthschast große Vortheilt erzielen können , indem sie den Gärtnernablernen , wie man den Boden behandelt und verbessert . Auch kleineRebbauern können sich leicht überzeugen , daß die Erzielung edler Ta -
seltrauben auf einem Theile ihres Besitzlhums zu den lohnenden Ar¬beiten gehört, und alle Landwirthe werden für ihren Obstbau allmäligdie Fortschritte der Gärtnerei vcrwerthen. In dieser Weise hat sichdie Zentralstelle des landw . Verein« über die Wichtigkeit de« Garten¬baues in unserem Lande mehnnals ausgesprochen , und darum mutztees in ihrem Wunsche liegen , diesen Kulturzweig bei der großen zentra¬len Ausstellung vertreten zu sehen . Der Gartenbauverein selbst — einau« dem landw. Verein herauSgewachsencr Spezialverein — wird esal« eine Ehrensache betrachten , sich bei der bevorstehenden Jubiläums¬feier zu betheiligen und durch seine Ausstellung zu zeigen , wie er durchFörderung seiner eigenen Interessen auch den Interessen der Landwirth -

schast im Allgemeinen dient.

Karlsruhe , 25. Mai . (B . L.-Z . ) Am 21 . d. M . . dem Ge-
burtSfeste der höchstseligen Großherzogin Sophie , fand im Rath «

hauSsaale dahier die 39. Preisvcrtheilung des Verein- zur Beloh¬
nung treuer Dienstboten statt. E« wurden 51 Preise ab¬
gegeben : Zum ersten Male wurden belohnt 34 von 6 —16 Dimst -
jahrcn ; zum zweiten Male 7 von 12—21 Dienstjahrcn ; zum drittenMale 5 von 18—21 Dienstjahren ; zum vierten Male 2 von 24 —24 '/ ,Dienstjahrcn ; zum fünften Male 1 mit 30>/r Dienstjahren, und zumsechsten Male 2 von 86 36^ Dienstjahren. Die Zahl der seitGründung des Vereins ausgetheilten Preise beträgt 1546 . Die Aus¬gaben dafür belaufen sich bis heute auf 14,000 fl.

Sinsheim , 22. Mai . (Heidelb . Z .) Die landwirthsch .Winter sch ule , welche seit Jahren in Heidelberg bestand , solltenach Beschluß der Kreisversammlung de« Kreises Heidelberg nachSinsheim verlegt werden, und hat diese Stadt Dasjenige, was zudiesem Zwecke verlangt und erwartet werden konnte , bereits willigzur Verfügung gestellt . Die Genehmigung der maßgebenden Behörde,des Großh . Handelsministerium «, wäre nicht versagt worden, wennnicht Verhältnisse obgewaltet hätten, deren Aenderung im Augenblickmcht möglich war . Die Schule wird nun , wie Sie bereits gemeldet,nach Eppingen verlegt werden.

Heidelberg , 26 . Mai . Die gestrige vorbereitende Versamm¬lung hiesiger Fachmänner wegen Abhaltung des .deutschen Juristen¬tags in unserer Stadt zeigte durch die hroße Zahl der Anwesendendas hohe Interesse an diesem Gegenstand . Es wurde zunächst einLokalkvmitee mit Hrn . Geh. Rath vr . Bluntschli als Vorsitzenden er¬nannt und sodann folgte die Wahl mehrerer Sudkomitees, Ohne bin¬dende Beschlüsse zu fassen , besprach man sich vorläufig über die Fest¬ordnung , welche darnach folgende wäre : Am Abend des 25 . Aug.Begrüßung mit Banket auf dem Schlosse ; am Vormittage de« Don¬nerstag 26 . Aug . die erste Plenarversammlung zur Wahl des Präsi -deuten, Bildung der Abtheilungen und Bestimmung der Tagesordnung ;am Nachmittag Abtheiluugsberathungen und Festdiner, Abends geselligeZusammenkunft ; am Freitag 27 . Aug. LbtheilungSberathungen und
Festball ; am Samstag den 28 . Aug. Schluß-Plenarversammlung und
Nachmittags eine von der Stadt Heidelberg angebotene Festlichkeit ,nämlich Fahrt auf dem Neckar bis Neckarsteinach mit Banket auf den
Schiffen und Beleuchtung der Schloßruinen mit Feuerwerk . Nach dem
galanten Gebrauche de« deutschen Juristentags werden an den Festlich¬keiten auch die Damen Theil nehmen. Der in der Sitzung anwesendeHr . Oberbürgermeister Krausmann bot in freundlichster Weise nichtnur obige Festlichkeit an , sondern versprach in jeder Weise die Mithilfevon Seiten der Stadt . Ebenso haben die Museums- und die Har¬moniegesellschaft ihren Beistand zugesagt . Und von Seiten unsererStaatsregierung liegen ebenfalls sehr wohlwollende Zusicherungen vor.welche vielleicht zu einer weiteren Festlichkeit Anlaß geben .Die zur Berathung ausgesetzten Fragen au- der juristischen Wissen¬schaft und Praxi « sind eben so mannigfaltig al« wichtig, und nach zu¬verlässigen Mittheilungen dürfte ein Besuch von 7- bis 800 fremdenJuristen in Aussicht stehen, so daß eine in jeder Beziehung interessanteVersammlung zu erwarten ist.

Dabei wollen wir darauf aufmerksam machen , daß man auch jetztnoch Mitglied de« deutschen Juristentags werden kann und dadurchdas Recht erwirkt zur Theilnahme an der diesjährige« Versammlung .
V" Schwetzingen , 24 . Mai . Gestatten Sie , daß ich die Zahlunserer Unterzeichner der Mannheimer Adresse berichtige . Mansllreibt Ihnen nur von 42 Unterschriften; dieselben belaufen sich jedochauf 81 . Wäre die Unterzeichnung nicht zu frühzeitig geschlossen wor¬den , so würde sich das Ergebniß noch höher belaufen.
- Vom Oberrhein , 24. - Mai . Der Zug der Reisende «nach dem badischen Oberland « und in die Schweiz hat in diesem Au¬genblick eine b -meekenSwerthe Lebhaftigkeit angenvmmm. E » hat allenAnschein , daß auch unsere Bäder und klimatischen Kurorte sich in derErwartung einer frequenten Saison nicht täuschen werde». — Deminländischen Verkehr ist durch Erweiterung der GiltigkeitSdauer derRetourbillete eine nicht zu unterschätzende Erleichterung zuTheil geworden. Ueberall wurde die betr . Mittheilung mit Befriedi¬gung ausgenommen .

— Bei der ultramontanen VolksversammlungzuEngen führt «Hr Lindau den Vorsitz ; Vizepräsidenten : Frhr . v. Hornstein -Binningen und Gemeinderalh Fischer von Engen. Als Redner tratenauf : Frhr . v. Andlaw , llr . H a n s j a ko b, Frhr . v . St otzin -gen , vr . Bissing , Stiftung - Verwalter Hug von Konstanz, vr .Schachleiter von Bodmann und Gürtlermeifter Würth vonKonstanz. Eingeleitet wurde die Besprechung durch
'

StadlpfarrerKärcher von Engen und geschlossen durch Hrn. Lindau .

Frankfurt , 26 . Mai , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr. Kredit-aklicn 293 ' , « , Ltaatsbahn - Aktien 3h2'/z , National 55'/« , Steuer¬
freie 52 , WvOr Loose 83' /, , Oeslcrr. Valuta 96 Vs , 4proz. bad. Loose— , Amerikaner 85 " /,s , Gold — .

Witterungs beobachlungen
der meteorologische« Zcotrolstation Karlsruhe .

25 . Mai Barometer . Thermo¬
meter.

Fruchtig¬
keit in
Pro - Wind. Him-

mrl. Witterung .
MrgS . 7Uhr 27 ' 6.8" ' ff- 10,8

zenten.
0,78 N .O. h. bed . Snsch ., kühl2 ^ 27 " 6,3" ' i- 18,6 0,45 O. k. bew. . warmHachkS8 », 27 " 5,5 '" ff-14,8 0,69 N.O. b. bed. lrüb, warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 27 . Mai . 2. Quartal . 66. Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Relegirte Stu¬denten , Lustspiel in 5 Akten , von Roderich Benedix. An¬
fang */»7 Uhr. Ende ' /» IO Uhr.

Freitag 28. Mai. 2. Quartal . 67. Abonnementsvorstel¬lung. Das Testament eines Sonderlings , Schauspiel in5 Akten , von CH . Birch- Pfeiffer. Anfang 6 Uhr. Ende
nach 9 Uhr.

Sonntag 30. Mai . 2. Quartal . 68. Abonnementsvor¬
stellung . Der Wildschütz , oder die Stimme der Natur,komische Oper in 3 Akten , von Lortzing. Anfang '/»7 Uhr.Ende gegen ^'» 10 Uhr.

Die Großh Hofbüdnr bleibt bis Anfangs Bagust ge¬schlossen . »
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Samstag den 29. Mai

Großes Coueert im Theater
unter Mitwirkung der Damen Krauß , Rosello , der Herren Palermi , Steller und des

Chores von der Pariser Italienischen Oper , sowie der Damen Schmidt Arnoldi , Ge¬

sang , Staps , Piano , und jHerrn Heymann, Violine , erster Theil : Jnftrumental -
und Vokalconcert , zweiter Theil : Stabat Mater von Rossini .

Kainzenbad bei Partenkirchen
im bayrischen Hochgebirge. § .» .751.

Die untengenannten Korrespondenten der DeutschenGesellschaft der Stadl Ncw-Uork sind bereit , non

Auswanderern Zahlungen in den üblichen Landesmünzen zu empfangen , und dagegen Anweisungen sür den

vollen eingezahUenBetrag in derselben Münzsorte auf die Deutsche Gesellschaft auszustcllen. Dicic Anweisun¬

gen werden bei Vorzeigung im Lokal der Gesellschaft Nr . 13 Broadway in New-Uvrk von derselben nach dem

TageSwerth berechnet , in Gold ober auf Verlangen in Papiergeld ansbezahll . Auf diese Weise wird den, Aus¬

wanderer nach den Vereinigten Staaten ein sicherer und zugleich sehr billiger Weg geboten , sein baares Vermö¬

gen nach seine : neuen Heimath zu übertragen , und hoffen wir , daß derselbe recht häufig benützt werden wird .
Dt « » «» tsok « LtesvUsebkdkt ckvr Gtsckt Mov -Vorlr .

Willy Wallach, Sekretär . PH. Bisfinger, Präsident .
Augsburg : Herr Max Obermayer , amerik. Konsul,
Basel : » aSler Haudelsbauk,
Berlin : Herr Hardt L Co . ,
Bremen : Herr Lüdering <v Co.»
Carlsruhc : Herr Ed . Koelle .
Cöln a . Nh . : A . Schaashausen ' scher Bankverein ,
Darmstadt : Bank für Handel und Industrie .
Frankfurt a . M . : Herr August Siebert ,

Hamburg : Herr JohS . Schröder »
Heidelberg : Herren Gebr . Zimmern .
München : Herr Joses von Hirsch,
Osnabrück : Herr C. Brenstug »
Pforzheim : Herr Aug . Ungarer L Co . »
Prag : Herren Lipvmann Söhne ,
Stuttgart : König!. Württemb. Hosbank»
Wien : Herren Lippmaun Söhne . Z.z.7ö9 .

127. Karlsruhe .

51o Änlehen Äes Gaswerks
Bruchsal .

Die am 1. Juni d . I . fälligen ZinScouponS dieses
Anlehens werden Auftrags zufolge von heute ab an
meiner Kasse cingelöst .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1869.
E » « oellk .

^ Ilitz 6re8lM » .
Engt . Lebensversicherungs -Gesellschaft

37 Olä
Hauptbureau für Baden : Friednchsstraße
Nr. 36 Mannheim (Elgenthmu der Ge¬

sellschaft) .
Angelegtes « ktivkatzital . FreS . 28,000,000 .
JahrrSeiunahmc der Gesell-

schast . FrrS . 8 .000,000 .
GemachteAuszahlungen für

verfallene Policen , Sterbsälle
rc. !c. . . . 21.875 .000 .

Gewinne vertheilt (feit 1848)
wovon 80°/, den Versicherten . „ 5,000,000 .

Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre,
welches nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von

Frcs . 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
Frc«. 35,953,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das

Hauptbureau für Baden , Friedrichsstraßc Nr . 36
Mannheim » oder an die Agenten der Gesellschaft .

Die Generalagentur in Mannheim :
HVtfLIdvI « » W «

Die Hauptagentur in Karlsruhe :

M6p1ri8oli6 Lrämxto
ddeitt Ser Lpecislsrrt Mr Lpilepsie vr . Ü . LiUivkb
liu kerlin , jetrt Nittolstrarvo 80 . 8 . Lus-

IwSrtige brielliek . 8odoo über lluncisrk ge-

Iveilt . 2.x 505.

114/ Loeomobile ,
eine noch in gutem Zustande beftndliche , von 2 — 4

Pfcrdekraft , wird zu kaufen gesucht . Gef . Offerten
unter ü . 0 . 763 mit Angabe des äußersten Preises be¬

sorgen die Herren lL. Rvtzlrr in
Frankfurt a . M _

Geschäfts - und Liegen
schafts-Nerkauf .

117. In Folge Ablebens des Herrn Weiß -Jung
i» Baden- Baden bietet dessen Ehefrau zum Verkauf
aus freier Hand aus :

DaS zweistöckige Wohnhaus Nr . 30 aus dem Graben
mit darauf ruhendem Realrechl zur „ Fortuna " , wo¬
rin seit einer langen Reihe von Jahren ein Wein-Ge¬
schäft en grv 8 und en Serail , sowie Bierbrauerei mit
lohnendem Erfolg betrieben wurde.

Das Anwesen ist vollkommen arrondirt , enthält un¬
gefähr 4 Morgen Garten und Wiesen, neu eingerichtete
Brauerei nebst Felsenkellern von 460 Fuß , verschiedene
Weinkeller, Fässer, Oekonomicgebäudeund Stallungen .

DaS Ganze dürfte sich auch für 2 Liebhaber zu ge¬
meinschaftlichemBetriebe eignen.

Wegen näherer Auskunft bittet man sich an Herrn
Hos-Bankier Mäkler in Baden zu wenden._

125. Karlsruhe .

LadeuMgser -Stelleveraktmug .
Zn einem sehr eleganten Konditorladen Badens

kann ein redliches, solid und gewandtes, auch in sol¬
chem Geschäfte schon erfahrenes Frauenzimmer von
angenehmer Größe und Aeußern alsbaldige Ausnahme
finden durch da»

Kommisstonsbureauvon I . Scharpf' io Karlsruhe. _
102. Lahr .

Anzeige .
T . LH . Wunsch au « Fvrbach habe heute aus mei¬

nem Hause entlassen , und chm die Vollmacht zum Ein -
von Geldern für mein« Rechnung entzogen ,
ahr, dm 24. Mai 1869 . Fr . Frank.

Z .x.862. ALS" Eine Erfindung von unge-
Hemer Wichtigkeit ist gemacht, das Na-

ZLK- turgesetzdes HaarwachSthumsergründet.
HxZ-- I >r . Wakerson in London hat einen
HxI- Haarbalsam erfunden , der Alles leistet ,

w«S bis jetzt unmöglich schien ; er läßt
das Ausfallen der Haare sofort auf-

»xA-- hören , befördert das Wachsthum der-
selben auf unglaubliche Weise und er-

AE . zeugt auf ganz kahlen Stellen neues,
volles Haar , bei jungen Leuten von
17 Jahren an sckon einen starken Barr.
Das Publikum wird dringend ersucht,
diese Erfindung mit den gewöhnlichen
Marktschreier ««: nicht zu verwechseln.
i)s Wakerfon 's Haarbalsam ist in

rcK ' Original- Metallbüchsen L 2 fl. echt
zu haben im Haupt-Depüt von Lk/H.

Kroncnstraße 19 , und in den Nieder-
lagen :

in Bühl bei Carl Bend-r.
. Kehl a. Rh . bei E . Schmidt Wwe.,
, Offeubnrg bei Rud . Laubner ,
. Pforzheimbei W. Salzer,
„ Rastatt bei A . Birnstill ,
, Freiburg i . B bei Julius Notzinger,
„ Söckingen bei Ed . Jndlekofer z. bad. Hof,
„ WaldShvtbei Fr . HenSler.

'
„ Donaueschivgen bei Leo Kunz u. Cie. ,
, Schopsheim bei I Rcinachcr,
. Furtwaugen bei Lamy u . Cie.,
„ «berdach bei G . A. Alt .
„ Heidelberg bei Justus Scufert,
„ Seckenheim bei I . Transier , junior ,
„ WicSloch bei Gg . Lamade, Kaufmann ,
„ Weinheim bei C. F. Obermeyer.
„ Mannheim bei Frz . A . Bauer Wwe.

Versandt gegen vorherige Franko - Einsendung oder
Nachnahme. — In Städten , wo noch keine Nieder¬
lagen sind , werden solche vom Gsneraldepot aus er¬
richtet.

120 . Achern .

Granat- u. Oleanderbäume
sind mehrere sehr schöne gefüllte zu verkaufen.

Näheres in Ackern Nr . 25.

Vligiiilll -Wymaichllik»
Iber Singer Mannfactg . Co . in New -Bork »
Mür Gewerbe und Familien empfiehlt

Die Hauptagentur für d . Großh. Baden :

, i 26 . Auq. Ruh in Karlsruhe .
Zimmer zu vermiethen .
115. In der Nähe von Ettlingen bei Karlsruhe

sind in einer in schöner und gesunder Gegend liegenden
Villa 3 — 4 möblirtc Zimmer mit Zubehör zu ver¬
miethen ; dieselbe ist umgeben von einem Park , dessen
Besuch den Mielhern zur Disposition steht .

Näheres sagt die Expedition diese« Blatte » ._
Zz7kö . Hechi Straßburger
Blatt -Gold u. Silber
zu billigen Preisen empfiehlt

Cy Schmidt, Fein- Goldschläger,
Nachfolgervon L . Lichtrnberger ,

Rabcnplatz Nr. 1 in Straßburg .

Ladungen and Fahndaage«.
Z .y .919 . Nr . 1373. Mannheim . I . U. S .

gegen Jakob Biffart , Bäcker von Multerstadt , zu¬
letzt in Heddesheim wohnhaft , wegen Meineids wird
Tagsahrl zur Hauptverhandlung vor dem hiesigen
Schwurgericht auf

Samstag den 19 . Junik . I . ,
Vorm . V- 9 Uhr ,

anberaumt und hiezu der flüchtige Angeklagte , unter
Hinweisung auf da« bereit« verkündet« Verweisung- «
erkenntniß vom 4. d. M . , mit dem Ansügm anher

vorgeladen , daß er sich 14 Tage zuvor bei dem Unter¬
suchungsrichter , dem Großh . Amtsgericht Weinheim ,
zu stellen habe , und daß die Verhandlung staltfinde,
er mag in der Tagfahrt erscheinen , oder nicht.

Mannheim , den 25. Mai 1869 .
Großh . dad. Kreis - und Hvfgerichl. Schwurgericht.

Der Vorsitzende :
L o e w i g .

. Weber .
Z .y.920 . Nr . 833 . Osfenburg . I . A S .

gegen Eduard Wunsch von Bohlsbach wegen Dieb¬
stahl« wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung in öffent¬
licher Gerichtssitzung auf

Montag den 5. Juli l. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige Angeklagte mit dem
Anhang vorgeladen, daß er sich 14 Tage zuvor bei dem
Uniersuchungsgcrichte, dem Großh . Amtsgericht Offcn-

burg , zu stellen habe .
Ofstnburg , den 22 . Mai 1869.

Großh . Kreis - und Hvfgerichl , Strafkammer .
O t t e n d o r s.

Schröder .
Z .y.922. Nr . 4780 . Breiten . Jakob Endeß

von Mannheim , 29 Jahre alt , der ein rothes magere«
Gesicht hat , und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
ist dringend verdächtig, 64 fl. in Geld , sowie ein Paar
Hosen, ein Paar Stiefel , eine Weste und Hosenträger
entwendet zu haben. Hosen und Weste sind von Hel¬
lem , braungespriytem , dickem Buckskin . Wir bitten ,
den Jakob Enoeß zu verhaften , seine Effekten mit
Beschlag zu belegen und ihn an uns abzuliefern.
Breiten , den 25 . Mai 1869 . Großh . bad. Amtsge¬
richt. Kamm .

Z .y .918 . J .Nr . 1648 . Rastatt . Unteroffizier
Johann Elsäßer von Kirchen , Amts Engen , und
Tambour Binzens Elegmann von Neusatz , Amts
Bühl , Beide im 2 . Bataillon des 2 . Linien-Jnsanterie -
rcgiinenls König von Preußen , welche ihre Garnison
unerlaubter Weise verlassen haben , werden aufgefor-
derl , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sic im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 21 . Mai 1869.

"

Großh . bad. Garnisons - Gericht.
Der Der

Gouverneur : Garnisons -Au diteur :
Waag , v . Reichlin .

' Generallieutenant .
Z .y .925 . Nr . 3530 . Adels heim . Wir neh¬

men unser KahudungSausschreiben ans Christian Evp -
ler von Weilheim vom 8 . November 1868 , Nr . 7903
(Nr . 266 d. Bl .) , biermil zurück .

Adelsheim, den 20 . Mai 1369.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .

Vermischte DekanutmachunKen
113 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Genehmigung wird am 1 . Juni d . I .

die zu Munzingen neu errichtet : Vereinstelegraphen¬
stalion mit beschränktem Tagesdienste dem allgemeinen
Verkehr übergeben werden.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

B . V. d. D . :
Poppen .

Stutz .

109 . Nr . 1062 . Mannheim .

Pferde-Versteigerung .
WMWWSV Am Dienstag den 1 . Juni d. I . ,
Vormittags 10 Uhr , werden 4 bisher aus» Land
verstellte Pferde vor den hiesigen Dragonerstallungen
gegen Baarzahlung öffentlich »." steigert .

Mannheim , den 25. Mai 18ÜÜ.
Großh . (1 .) Leib -Dragonerregiment .

Z .z.95S. Nr . 975. Baden .

Kauf- und Pacht-Antrag.
Die in Selbstbetrieb stehende WeiSrrd « und VlaS -

saud-Grube bei Balg, Bezirks-V- '- Baden , wird
Montag den 3 Ijsflck ai ^ I . ,

Nachinitt >ig „ ^ Llhr ,
im Rathhause zu Balg mittelst öffentlicher Steigerung
dem Verkauf zu Eigenthum susgcsctzt. Unmittelbar
hierauf wird auch ein Versuch zur Verpachtung aus
6 Jahre vvrgenvmmcn werden.

Die Grube liegt ' / , Stunde vom Eisenbabnhof in
OoS entfernt , die Grubengebäulichkeitcn über Tag sind
in gutem Stande , deßgleichen die Zimmerung in den
Stollen und Abbaustrccken ; der Glassand ist von vor¬
züglicher Reinheit und die Wcißerde zu feuerfesten
Backsteinen und Lchmelzgefäßen vorzüglich geeignet.

Kauf - und Pachtbedmgungen können vorher dahier
eingesehen werden.

Baden , den 15. Mai 1869.
Großh . Domänenverwaltung und Bergwerkskasse.
20 . Bonndorf . ( Nutz - und Brennholz¬

versteigerung .) Aus den Domänenwalddistriktm
Schweighof, Erlenbach .und Rohrhof und Lanzenfurlh
werden am

Dienstag den 1 . Juni d . I ,
früh 9 Uhr ,

im Wirthshaus zu Ebnet nachstehende Holz¬
sortimente versteigert, nnd zwar :

4 Eichenstämme , 17 Klafter tannenes Lattenholz,
50 Baumpsählc , 16 Klafter buchene « und 379 '/z Klaf¬
ter tannenes Scheitholz , 220 Klafter buchene - und
516V? Klafter tannenes Prügelholz , 182 Klafter an¬
brüchiges tannenes Scheitholz und 25 Klafter Slockhvlz.

Die Waldhüter Stritt in Grafenhausen und
Schmid in Wxllendingen werden das Holz auf Ver¬
langen vorzeigen .

Bonndorf , den 20. Mai 1869.
Großh . bad. BezirkSsorstei .

Ganter .
68 . Triberg . ( Stammholz - Versteige¬

rung .) Monlag den 31 . d . M . aus Domänen -
wald Hochwald bei St . Georgen Vormkttag »
10 Uhr auf der Post in Sk . Georgen : 273 Bau¬
stämme, 125 Sägstämme . 5 Sägklötze (meist Fichten).

Triberg , den 23 . Mai 1869.
Großh . bad . BezirkSsorstei .

W e tz e l.
51 . Nr . 2940 . Pforzheim . ( Erledigte De -

kopistenstelle .) Bewerber um die auf 1. Juli
l . I . erledigte Dekopistcnstelle mit 400 fl. jährlichem
Gehalt wollen sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse als¬
bald melden.

Pforzheim, den 22. Mai 1869.
Großh Obereinnehmerei.

Reinhard .
46. Nr . 2136 . Heidelberg . ( Offene Ge¬

hilfenstelle .) Unsere dritte Gehilfenstellemit einem
Jahresgehalt von 400 fl. soll sogleich wieder besetzt
werden. Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnissebald melden.

Heidelberg, den 22. Mai 1869 .
Großh . Domänenverwaltung .

S i d o .

Frankfurt , 25 . Mai . StuatSpaptere.

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

T .Hess.

Lurbrg.
Oester.

5°/ , Obligationen
4V? /o dto.
3 V//s Obligationen
4Vr"/a Obligationm
4"/o dto .
3Vr"/ «> dto.
4°/» Oblig . L105
5"/o Obligationen
4V-Vu ijahrig
4 '/ ? /° ' -iäyng
4»/ , 1 jährig
4 °/o V-jähng
5VoOblig . Ll05
4V//o Obligationen
4»/o dw.
3 '/-"/o dto.
4V//a Obligationen
4°/« dto.
3V-V, dto . v. 1842
5°/« Obligationen
4"/g dto .
3VrV» dto.
4"/o Obligationen
5",o Obl . 1852 i. Lst .
5°/° dto . 1859 . .

93-/. P .
82-/8 P .
92'/ « G .
65-/« P .
6 lV« G.
85 '/« P .
101V. P .
94V, G .
94-/« P .
87-,. G.
87 -/. G .
105-/ ° P .
92-/« G.

82 -/« G.
94 P .
8b-/« P .
82V« b.G .

91V- P .
86 G .
82 -/8 G.
62-/s G .
65-/8 G -

Oesterr. 5°/g 0 . 1864 i. Lst.
Wu Met . v . 1865 °/ ,
5»/o Nat . -Anl . 1854
5VoMel.-Obl . stsr. 66
4 >/ - V»Mctall .-Oblig .
5°/v Ung. Eisb.-Aktu

Rußld . 5VuObt . iiiL . L st. 12
Fi,m !d. 6Vu Obl . inR . L105
Belgien
Italien

Schwo.
Schwz.

N .-AM.

4'/r»/,Obl .i .Fr .L28kr
6VuOb . d.Tabaksteuer
5V , Lomb . i. S .
5Vu Vcnet.
4 '/ -V° O . i. N . L105
4V-V°Edg.O . i.F .L28
4V,VoBcrn.Stadt -O.
4V« dto.
6' /»St .i.D .1881v .61
6Vu dw. r. 1881 v . 64
6Vg dto . r. 1882v . 62
6"/« dto . r . 1885v . 6b
6Vudtv. r. 1887v . 67
5»/a dto . r . 1871v . 61
5°/»do.r.1874v .58/59
bVudto . r . 1904 V. 64

65V- G .
54-/8 « .
51V - G .

97V. G .
104V« G
86-/. G.
86-/. P .
77V- G .
85 -/u b.G.
102-/. G.
97 G .
91 '/- G.
84V. P .
84-/8 P .
85'/. G .
83-/8 P .
82 '/. P .
93 G.
35-/8 P .
76 P .

Diverse Aktien, Eftcrivahti - Aktler! miü Pnorttüte «.

3Vo Frankfurter Bank
4VoDarmst . B --A. Lfl . 250
4°/oMittcld . Cr .A. L100TH
3-/ o Oesterr. Bank -Aktien
50/0 „ Cred .-A. i. O. W.
4Vg Luremb. Bank-Akt.
4V-°/ ° Pfdbr . d. Frks . Hyp.-B
4°/o Pfdbr . d. bsyr . Hyp .-B .
5Vu Pfdbr . d . würt .Renten-A.
b°/g Pfdbr . d. würt . Hyp.-B.
bVo Pfdbr . d . österr . Cred .-A.
5"/ , neue do. i. österr. W.
5°/oPfbr .russ .B .- C. - V .i.S .R .
4V,Vu Pftbr . fiiml. i.R . L 105
4V-VV . schweb. „ .
3 '/,V ° Frks.-Han . Eijnb .-A.
Taunusbahn -Aktim L fl . 250
Rhein -Nahc-Bahn Thlr . 200
4Vu Rhein. E .-B . Stamm -A.
4°V do. E .-B.-A. Lit. B.
3V,"/oMagdb .Halbrst. St .Pr .
4V-Vo Bayr . Ostbahn
4V-Vo Mälz - Marbahn
4-/ u Ludwh.-Berb . Eiserck.
4°/u Neustadt-Dürkheimer
4°/u Hess. Lndwigsbahn
3V-VoOberh .Eisb .-A. Lfl.350
5V , Oester. StaatSeisb.-Sl.
b°/o Oest. Süd .Lmb .St .-E .-A.
b°/o Elisabeth-Bahn fl. 200
b-/o Rud .-Eisb. 2. Em. 200 fl.
5°/oBLHm. Westb ^A. fl. 200

121V. P .
284 G .
107V« P .
713 bez.
289 bez.
113 '/° P .

91- 8 G.
100-/« P .

88-/« G.
74 V. P .
79V- P .
77 P .
83-/8 G.
113 G.
319 G.

119-/« G.

70-/8 P .
128V- bG

162-/8 P .

134^ « P .
69V, P .
357bcz .G.
227-/,bez.
150 -/ - P .
154 G.

5Vo Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5Vo Siebend . E .B . steuerst. °/ ,
Alsöld -Fiumaner Eisb.-A .
4V-Vo Rhein- Naheb . Pr.-Ob.
4-/o Berl .Stett .Prior . -O .6.E.
4-/, °/o Ludwh.-Berb.Pr .-Obl .
4"/o . . .
5°/u Heff.Ludwb.-Prior. i.Thr.
4V-V» .
5°/u Böhm. W.-B.-P . i. S . «/,
5°/u Elisabelhb.Pr . 1. Em. °/ ,
5' / . ^ 8 2. . °/ ,
5°/g Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst.
5"/u Kronp. Rudolf Eisb. -Pr .
5Vo Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .«/ ,
5Vu Lcmb.Czern.E .-P .v .67 °/ ,
5"/g Siebmb . Eisenb.-Pr . °/,
6"/ , östr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3"/ , östr . Südst . u. Lomb .Eisb.
3»/„ östr . Sl ^Eisenb .-Prior .
3°/,Liv . E .D.u .D2Fr .L28kr .
5-/g To«c. Centr. Eisb.-Pr .
5°/, Schweiz.Centr .Pr . Fr . 28
50/gSchuja-JvanovoE.-P .O.
5°/ , Kursk -CharkowE .-P .-O.
4°/o Deutsch . Phönix 20°/ , Sz.
4°/,Arkf . Pr «vidmt . 20«/o .
5«/g Oest . Nordwestb. 25°/, ,
5VuUngar.Creditbank40°/ü ,
4°/,PsSlz . AIs .B .-A. 40°/u .
3V-VoOberh . E.-A. 50°/s .
4 '/-V, Stdt . Mannheim. Obl.

181' /- P .
65 G .
156 G.

99 '/- G .
86 -/8 P -
100-/8 P .
95-

8 P .
73 bez.
75 P .
72 -/ , G .
76V- bez.
74 P .
83 '/ « P .
72-/8 G.
73 P .
98 -/, P .
46 -/, P .
bb '/. P .
34 P .

101-/ , G .

84 '/° P .

Allleheas-Loose.
3-/,VuPreuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L .
Nass. 25-fl.-L.
4VuBayr . Präm .A
AnSb .- Gunzenh . L .
4 '/» Badische
Bad . 35-fl.-Lsose
Gr . Hess. 50 -fl .-L.

. 25-fl.-L .
Oestr. 250fl . v.1859

250fl . v .1854
500fl . v .60 °/,
100fl . v.1864
100fl.Pr .L .58

Schwcd. Thlr . 10-L.
Vinnl. Thlr . 10-L .
VoBord . Fr . 100

3°/gAntw . v . 1867
3V, Brüssel v. 1862
3V, . v. 1868
2-/ ? /» Lütt. L Fr . 31
4°/u Florenz Fr . L28
Mailand . Fr . -45- L .

36-/° P .
l06bez.G.
12 '/« G.
104bez.G.
56 -/- P .
167 G.
43 -/ . P .
196 - / , dG
75 P .
82-/« G.
120-/. P .
159-/. G.
11 ' / ° P -

95V, P-
rois .
101G .

33V, G.

Wechsel-Kllrsr.
Amsterdam k.S . 99-/, G.
Antwerpen 95-/ , bez .
Augsburq 100 B.
Berlin 105 B.
Bremen 97-/« G.
Brüssel 95Ö- bez .
Cöln 105 B.
Hamburg 88'

« G.
Leipzig 105 B.
London 120-/, S .
Mailand —
München 99'/« B.
Paris 95V« G-

l.S . --
Wim k.S . 96-/ ° d-z.
Bankdiskonts 3V-V° G.,

G«ld u»» « Uber.

SSchs. . .
Drv. K .-Anw. »
Preuß .Frd'or. »
Pistolm ,

» doppelte ,
Holl.10- fl.-St . .
Ducaten
20 -Frankenst.
Enal . Sover .
Ruff . Jmper .
Gold rr .3«cho»'
5-Fr .-Thlr .
AlteöstrLO.pr.

S 58-59
948 -50
949 -5l
9 54-56
537 -3»' 932 -33

, 1159 -123
. » 49-51

228-29

Dr » ck « ns « erl » s der S . vr «u « ' s < en HofbuchhrnSerst . (Mit chm Beilage)
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